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E-Assessment NRW

				
					#e-assessment
				
					#kooperation
				
					#lehre
				
					#studium
				
				
Universität Paderborn (konsortialführend), Universität Duisburg-Essen (UDE), Bergische Universität Wuppertal, Technische Hochschule Ostwestfalen-Lippe, Hochschule Niederrhein



				Das Kooperationsprojekt
			
Die Digitalisierung in Studium und Lehre stellt die Hochschulen auch hinsichtlich der Gestaltung von E-Assessments - in den jeweiligen Bereichen: diagnostisch (Zulassungs- oder Findungstests), formativ (lehrveranstaltungsbegleitend) und summativ (Lehrveranstaltungsabschluss und Prüfungssituationen) - vor neue Herausforderungen.
Dies betrifft sowohl technische als auch rechtliche, organisatorische und didaktische Fragen. Um den jeweiligen Arbeitsprozessen an den Hochschulen in Nordrhein-Westfalen eine solide Handlungsbasis zur Verfügung zu stellen, bearbeitete das vom Ministerium für Kultur und Wissenschaft NRW geförderte Projekt „E-Assessment NRW“ im Zeitraum von 2014 bis 2017 drei Schwerpunkte, die landesweit von Interesse sind: rechtliche Verfahrensweisen, Beratungs- und Infrastrukturen sowie Kooperationspotenziale und Verbundstrukturen.


Leitideen
	Entwicklung hochschulübergreifender Handreichungen und Handlungsempfehlungen zum Thema E-Assessment, um Hindernisse auszuräumen, Akzeptanz zu unterstützen und solide Grundlagen zu schaffen
	Intensivere Vernetzung zwischen den E-Assessment-Akteuren in NRW zu fördern



Projektbeschreibung
Summative, formative und diagnostische elektronische Assessments, wie z.B. E-Prüfungen, Scan-Klausuren, Audience Response Systeme oder Studieneingangstests sind ein zentraler Bestandteil in der Diskussion um die Gestaltung der Hochschullehre. 
Kernprobleme, die für alle Hochschulen bisher ein großes Hemmnis bei der breiten Etablierung und beim Ausbau von E-Assessmentangeboten darstellen, sind die rechtliche und organisatorische Klärung von Fragen in Bezug auf E-Prüfungen, die mögliche curriculare Einbindung von E-Assessments, Fragen zur Anerkennung von Leistungen, die mangelnde Nutzung möglicher Kooperationspotenziale auf der Grundlage von Hochschulstrategien sowie Fragen zu infrastrukturellen Grundbedürfnissen von elektronischen Assessments.
Um den jeweiligen Arbeitsprozessen an den Hochschulen in Nordrhein-Westfalen eine solide Handlungsbasis zur Verfügung zu stellen, bearbeitet das Projekt E-Assessment NRW im Verbund der Universitäten Paderborn, Duisburg-Essen und Wuppertal sowie der Hochschulen Niederrhein und Ostwestfalen-Lippe drei Schwerpunkte, die landesweit von Interesse sind: rechtliche Verfahrensweisen, Beratungs- und Infrastrukturen sowie Kooperationspotenziale und Verbundstrukturen.


Projektziele
I. Rechtliche Verfahrensweisen
Die Etablierung und die Durchführung von E-Assessments werfen die Frage nach den insoweit vorhandenen rechtlichen Anforderungen auf. Hier besteht zum Teil noch erhebliche Rechtsunsicherheit in der Praxis. Das Projekt E-Assessment NRW erarbeitet einen Überblick über die aus der Perspektive des Prüfungsrechts einerseits und des Datenschutzes andererseits einzuhaltenden Rahmenbedingungen und weist auf mögliche Problempunkte und Lösungen für diese hin.
II. Beratungs- und Infrastrukturen
Die Auswahl technischer Systeme, Vor- und Nachteile der verschiedenen Technologien sowie deren didaktisch-sinnvoller Einsatz unter Berücksichtigung technischer Möglichkeiten und die Schaffung geeigneter Beratungsstrukturen sind von zentraler Bedeutung bei der Etablierung von E-Assessments. E-Assessment NRW entwickelt eine NRW-weite „E-Assessment-Landkarte“ aus der verwendete Techniken, die technische und räumliche Realisierung sowie die aufgebauten Beratungs- und Unterstützungsstrukturen für Lehrende an den einzelnen Hochschulen sichtbar werden.
III. Kooperationspotenziale & Verbundstrukturen
Kooperationen und Verbundstrukturen zwischen, an E-Assessment-Aktivitäten beteiligten, Hochschulen tragen dazu bei, die Etablierung von E-Assessments u.a. durch den Informations- und Erfahrungsaustausch zu erleichtern.
Das Projekt E-Assessment NRW bietet etablierten E-Assessment-Akteur/-innen die Möglichkeit sich auszutauschen und Sichtbarkeit über die Grenzen der eigenen Universität hinaus zu erlangen. Des Weiteren werden Neueinsteiger/-innen im Bereich der E-Assessments Handreichungen gegeben und Anprechpartner/-innen genannt.



				Projektergebnisse
			
Als Ergebnis unserer dreijährigen Projektarbeit steht Ihnen ab Dezember 2017 der Leitfaden E-Assessment in der Hochschulpraxis: Empfehlungen zur Verankerung von E-Assessments in NRW zur Verfügung.
 
Rechtsgutachten
In der ersten Jahreshälfte 2016 haben Prof. Dr. Nikolaus Forgó, Simon Graupe und Julia Pfeiffenbring von der Leibniz Universität Hannover im Auftrag von E-Assessment NRW ein Gutachten über "Rechtliche Aspekte von E-Assessments an Hochschulen" erstellt, das zu den in diesem Bereich aufgeworfenen Fragen Stellung nimmt.
Nach Prüfung des Gutachtens durch die Landesrektorenkonferenzen der Universitäten und Fachhochschulen, die Prorektoren und Vizepräsidenten für Studium und Lehre sowie die Digitale Hochschule NRW empfehlen diese das Gutachten als Leitfaden für die Arbeit an den Hochschulen.
Das fertige Gutachten können Sie hier herunterladen.
 
Handlungsempfehlungen
Auf den folgenden Seiten finden Sie rechtliche Handlungsempfehlungen bezogen auf Prüfungsordnungen, -Systeme, -Formate und die verschiedenen Nutzergruppen.
Diese Handlungsempfehlungen dienen ausschließlich der Information und nicht der Beratung im Einzelfall. Sie basieren weitgehend auf einem rechtswissenschaftlichen Gutachten, das im Auftrag des Projektes E-Assessment NRW von Prof. Dr. Nikolaus Forgó, Simon Graupe und Julia Pfeiffenbring erstellt und 2016 unter dem Titel Rechtliche Aspekte von E-Assessments an Hochschulen publiziert wurde. Bei konkreten rechtlichen Fragen wenden Sie sich bitte an die zuständige Stelle Ihrer Hochschule oder lassen Sie sich anwaltlich beraten. Die Autoren/innen und das Projekt E-Assessment NRW übernehmen keine Haftung.
	Prüfungsordnungen
	Prüfungssysteme
	Prüfungsformate
	Lehrende
	Aufsichten
	Studierende

 


				Einsatzorte in NRW
			






				Hinweis
			
Unterstützung zum Thema E-Learning in seiner ganzen Breite finden die Hochschulen aus Nordrhein-Westfalen beim Netzwerk E-Learning NRW.



Kontakt


Prof. Dr. Gudrun Oevel

					  Leiterin IMT u. CIO

					  Universität Paderborn
Kontakt
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Digitale Hochschule NRW
 c/o Universität Paderborn
 Warburger Str. 100
 33098 Paderborn
Vorstandsvorsitzende: Prof. Dr. Birgitt Riegraf
Ansprechpartnerin der Geschäftsstelle:
 Dr. Valentina Lehmann
 Telefon: +49 5251 60-4531
 E-Mail: gs-leitung@dh.nrw
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